
Der praktische '"Teil IsSt der kuürzere, iwa aturl!:! 1st der Weg, den (l1ie Gemeinde
aD 220, aIiur UuINsSOo ergilebiger. Das ein- ST wig geht, einmalig un: kann nmicht
zige Beispiel, e1INe VO) UuTtOr kopiert werden. Doch haben sich 1 OTL1-
ehaltene Tredigt, bringt das Tundthema gen gemeindlichen Jltag einige arakte-
noch einmaıl voll ZU TIragen geht ıcht ristische Akzentsetzungen herauskristalli-

eine LLECEUE Theorie, sondern 1Ne s1iert, die regungs- Mid Orientierung
Stellungnahme. mO: den uUiLOr - punkte für einen Prozeß gemeindlicher Er-
mutlıgen, als Gemeindepfarrer (den Inhalt auch anderswo eın könnten
einmal für Gemeindepfarrer el faßbar Spirıtualität Gemeinde kann ıcht DC-darzulegen. macht oder ar gemanagt werden; SE Jebt

Hans Innerlohinger, INZ AuSs einer ILLE fundierenden Spirifualität
heraus. Deswegen ist iıcht zweitilranglıg,
welchen Stellenwer‘ einer Gemeinde das
gottesdienstliche en einNnNiımmMt nıd wel-
che Ausdrucksformen S1e für ihre Felern
sucht. Waas 1n der (Gemeinde St. Ludwig be-Unterwegs ZzUuU spirıtuellen Gemeinden Ssonders au  a  'g ist dAde gediegene erbin-
dung VO  5 em Un Neuem, wofür derernnarı onsel, Der oTe 1n Fıne (Ge-

meinde untierwegs, atmos Verlag, uUussel- „rote unkt‘ der Stirnwand der Kirche
eın besonders eindrucksvolles Symbol 1LST.dorf 1983, 167 Seliten. Eine gemelinsamen und gelebte SpP1-
ritualiıtät einer Verbindung unter-Der 1LE Cdieses Buches 1äßt eher aut einen einander, C1e zuläßt, Sich offen mM1 Kon-Krımıiınalroman 1een alıs anıf die Be- Ukten auseinanderzusetzen, ohne el —-schreibung einer irchlichen Gemeinde fort eln Auseinanderbrechen Cder Gemelin-Und diese spontane Assozlation erweist CLE EIUFr! mUussen.sich Del der Lektüre Cannn auch qls gar

N! we1lit hergeholt Hıer WwIind sehr Gemeindekatechese Bei dem Bestreben,
plastisch a us dem en einer Gemein- Glauben nd en wlieder anzunähern,

gewinnt diie Gemeindekatechese einen —de erzählt, Cie selt ein1ger elit einen Weg
der Erneuerung gehen versucht und Qa=- verzichtbaren Stellenwer In er Geme1in-
Del viele de ST. Ludwig ist aIiur eın bemerkens-‚„spannende‘““ Erfahrungen g..
macht nat. wertes Konzep(t, WER ausführlich vorgestellt
Der Pfarrer besser Leiter) und einige Mıit- WITd, entwickelt worden.
arbeiter (  er (emeinde ST Ludwig 1ın Gemeindeleitung: Besser als alllen Lenhnr-
benbüren en eine Art Z wischenbilanz eTrN ist Cden anschaulichen Schilderun-
vorgelegt. Sle dokumentieren, wile weit S1e gen d1ieses Buches entnehmen, W as Ge-
inzwischen aut cdem Weg ıhrer Gemeinde- meindeleitung el. WwI1€e urch Cdas Teilen
werndung SIN unı W1ıe S1Ee dorthin gekom- VO  5 Verantwortung ıhr eln e spezifische Ver-
IN!eNn S1Nd. Wenn INa  5 Cden verschiedenen antwortung zuwächst.
Stellen eingestreuten Zeugnissen VO  = Ge- umı:  es cdarın untiers  eidet sich dieses
meindemitgliedern G lauben schenken darft, Buch deutlich VO  - e1Inem Kruminalroman:
en S1e 1n der Begegnung mMT dieser (Ge- ährend Oort Ende die OSUnNn: eIun-
meinde einen für 1E Zusammen- den 1ST, ist fur den Prozeß, aut den (1e
ang VO]  5 G lauben und en entdeckt; Gemeinde St. Ludwig sich eingelassen haft,
darum 1st für S1e C1ese Gemeinde WIl! ein nde nıcht iSEe  ar hoffentlich Je-
geworden Mit Al1esem Buch MO diese enTialls. Das Buch chließt Cdarum auch
emelinde ihre Erfahrungen anderen Wel- mi1t einem Ausblick auf C1e nahe und WE1-
ergeben, S1Ee mıit dem azıllus „„Gemeinde““ Lere Zukunft 1 Unterschied vielem,
anstecken, amit ChLe 1rnNnsgesamt mehr Was SONST 1ın Cder Kirche hören 1st, sehr

zuversich:  ich.einer solchen lebendigen Hoffnungsge-
meinschaft WITd. Norbert e  e, unster
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des Zweiten Vatıkanıiıschen onzils ıstKarl Lehmann, eIsSTLL handeln, erlag
Herder, reiburg 1982, 160 elıten. gut Wwl1e abgestorben, wen1gstens 1 lick

autf NsSseTEe eigene mitteleuropäische 1LUA-
icht wenige Pfarrer un hauptamtliche tion.  66 S Wie eın roter aden durchzieht
Mitarbeiter 1n cden Pfarreien zuehen dieser Befund das gesamte Büchlein. Len-
ahresend STLOLZ ılanz der gemeindeel- INnann ruft autf dessen Hintergrund den
gene Kıindergarten wurde aull! erwel- Amtsträgern, Verantwortll!:  en und Ge-
tert DbZw. personell oder materijell Desser meinden auferlegten Auftrag, „Zeugen DIS
ausgestattet. Die iırche am einen LECU- Cie TenNzen der Ende*‘‘ se1n, SOWLE

Innenanstrich, und der Pfarrgemeinde- den alle Menschen umfassenden el  wil-
rat raifite sich Initiativen auf. len Gottfes 1ın Erinnerung. Bleibt Clie Ho{ff-
In sSeinem Buch einer ammlung VO!  5 NunNg, daß mi1t Lehmanns Buch (Aiese HT' =
Vortirägen und Aufsätzen momiert der innerung zunehmend Resonanz findet und
reiburger Dogmatiker d1ie sich hinter SOl- ın der astora. Wirklichkeit wird.
chen oder äahnlichen Bılanzen gewöÖhnlich Mıchael Scheuermann, Frankfurt/M.
verbergende „Geschäftigkeit un Betrieb-
samkeit‘‘, Ccie eine aktionistische „Funk-
tLonärsmentalität‘“ (9) der für die Gemeinde Bücherei  auf
Verantwortlichen ZU: Vorschein bringen. (Eine Besprechung der hier angeführten

bleibt der Redaktion vorbehalten.)
Der UTtOTr besinnt sich angesi  S Cer CQar-

Albertus-Magnus-Kolleg Haus der Begegnun.resultierenden .efahr auf CLE „Motive un! Verleger), che Not M!
1r in Ost un: West, KöÖönig-und Zuelsetzungen 106 Handelns‘‘, ste1ın 1 aunus 1982, 208 Seiten, 15,60,welches primär ‚„geistlichen 'Lun:!  06 10) 107,— .

auer Oolores (Hrsg.), Die Zeichen der Zeitestenen hat, und bringt 1m lick auf erkennen. Konstiruktive über Wege
Person un Werk Jesu Christı Clie Dimen- in ine Zukunf{t, Verlag Herder,

Wien 1933, 180 Seiten, 176,— .s1ionen des MTies Erinnerung. nNntieres- Beiz OTTO, Offifnet ugen, Ver-
sant wenrden dl1ese Ausführungen Ireilich ag, Url! Einsiedeln Köln Herold

Verlag, Wien 1983, Seiten, 148,—-,oft erst dann, W Lehmann üuber Cdie 16,50.
2emer ıÜınter Biesinger Albert (Hrssg.), Christspra aTre Jedergabe der werden braucht Vorbilder. ZUTC Neu«-

begründung der Leitbildthematik in derAmtstheologie hinausgeht und sSelne Über-
igıOosen Erziehung und Bildung, 1as-legungen autf Cdie heutige Kirche unseTeTr Grünewald-Verlag, Maıinz 1933, 143 Seiten,

Breiten ZuSpiltzt. el treten C1ie efähr- 23,00, 9i
Boß Gerhard, Okumene der Basıis: Impulse für

dungen, denen das amtlıiche Handeln der die Gemeinde, Don OSCO Verlag, München
1983, 148 Seiten, 19,50,Kiırche ausgeset. 1ST, deutlich age oenen ermann ose Ich suche ınen aden.

bestehen 1ın der bereits genannten „Funk- Jugendgottesdienste, atmos Verlag, Dussel-
Orf 1983, 216 Seiten, 24 ,—-, ötLonärsmentalität‘“ des Amtsinhabers, zula- Dirnbeck ose KaSDar er Paul, Du bist
schOön, meine TeUNdIinN: Das ohelle: derten der „wahren pastoralen Tätigkeit“ (35), JeDbe, Verlag Herder, Wien 1933, Q  3'7 Seiten,

128,—-, 177,80die ınNre ıtte 1mM ens den elangen Frankemoölle Hubert, Friede un: Schwert. Frie-des Einzelnen hat. Sile bestehen aber auch den schaiffen ach dem euen Testament,
1n Cer Beschränkung Cdes geistli  en Tuns Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz 1983, 176

Seiten, 26,80,
auf den „Binnenraum des otteshauses  6 artner Gerhard, lumen Aau! der uUste. Pre-

digten, Herold Verlag, Wien — München 1983,36) und ın der Cdamıit einhergehenden 134 Seiten, 198,—-, 28,— .
„Mangelnden missionarischen ratt® Es Gruber MT, Im Himmel auf en etfrach-

Lungen ZU. Vaterunser, Don OSCO Verlag,simmt schon nachdenklı unı macht Uunchen 19383, 128 Seiten, 14,80,
0ondas Hans, Was für mMOTrgSeN lebenswichtig ist.ruhig, Wenn der uUutOTr nhne Umschweife Unentdeckte Zukunifitswerte, Verlag Herder,

Te1Dur; Basel Wien 19383, Seiten,feststellt: ‚, Wr gehen nicht mehr die
9,80, 74,50Zäune und en, ort ıs OTIS! Katholischer Familienverband ÖOsterreichs (Hrsg.),

Jesu auszurichten. Wır lüchten VOL TYTien Wie eute Ehe eben; eihe Bennpunkt Fa
milie, eift 21, Ehe un! Famıilie Z.eitschrif-

der Auseinandersetzung und der Argumen- tenverlags-Ges Wien 1983, Seiten,
0,— .tation, des Wettbewerbs und Streits 1mM Kıeble NtiON z2elbasa Antfon? Münck An-

Teas e“ etier (Hrsg.), Die Salvatoria-Kampf der eltanschauungen und ell-
NnNer iın Geschichte un!: egenwar —  9gionen Der große misslonarische lan 1mM Au{ffrag des Generalates der Salvatoria-
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